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Tage der Spannnng

Die ultramontane Preſſe hat ſich in dem kurzen Zeitraum
dem Wahlausfall täglich der Mühe unterzogen denigweis der Unentbehrlichkeit des Zentrums zu Khren Sie

Ne ſich dabei in mehr oder weniger ſcharfen Angriffen
Af Bulow und Dernburg doch ſchillerten durch ihren ge
77 mich zur Schau getragenen Humor ſtarke Beſorgniſſe und

llemmungen hindurch Jhre nach außen hin dokumentierte
Ligerheit war nicht echt und in jeder ſpitzen und ironiſchen
vJhraſe konnte man ihren Skeptizismus bemerken
Daran iſt kein Zweifel daß das Zentrum alles daranſetzen
ird ſeine Unentbehrlichkeit in der Praxis bei jeder mög

gen Gelegenheit darzutun Zu welchen parlamentariſchen
Mitteln es zu dieſem Zwecke greifen wird muß man ab
warten Doch iſt aus den Bemerkungen des Abg Erzberger
in der jüngſten Berliner Verſammlung zu entnehmen daß
an parlamentariſche Obſtruktionspolitik zunächſt nicht gedacht
wird Eher wird das Zentrum es vermutlich verſuchen durch
nunmehr zur Entfaltung gebrachten nationalen Uebereifer
das Wort Bülows von der antinationalen Arroganz zu
entkräften die liberalen Parteien ſkrupellos aus dem Felde
zu beißen und den gegen das Zentrum gerichteten Kampf
des Reichskanzlers nachträglich als einen politiſchen Fehler
zu erhärten Aber welche Strategie die Zentrumsführer auch
einſchlagen mögen ſie wird jedenfalls darauf hinzielen das
Steuer des Reiches wieder in die Hand des Ultramontanismus
zu legen Das Beſtreben der übrigen Parteien ſowie ins
beſondere der Regierung wenn ſie nicht plötzlich vor dem
Bild der Gorgo erſtarren will muß es daher ſein dem Zentrum
in jeder Beziehung Schach zu bieten und es niemals ſo weit
kommen zu laſſen daß es in irgend einer Frage von Belang
als ausſchlaggebender parlamentariſcher Faktor erſcheint

Daß es im Reichstage zu ſcharfen Auseinanderſetzungen
kommen wird daß die alten Zentrumsführer die Vorgänge
während des Wahlkampfes zu einem ſtürmiſchen Angriff
gegen die leitenden Perſönlichkeiten benutzen werden er
ſcheint trotz ſachlichen n naheliegend An
Material hat ihnen ja der Generalmajor Keim mit ſeinen
Priefen ein beträchtliches Quantum geliefert und die
Stimmung nach einem mit Erbitterung geführten Wahl
kampfe pflegt in den erſten Sitzungen des Parlaments noch
in beträchtlichem Maße nachzuklingen Dazu kommt außer
dem noch daß das Verhalten des Gerichtshofes in
Sachen Erzberger nicht ohne Wirkung auf die Empfindlich
keit und die Nerven der Reichstagsabgeordneten ſein kann
ſo daß jedenfalls Diskuſſionen voll beträchtlicher Spannung
bevorſtehen

Der Reichstag beginnt ſeine Arbeiten unter dem Zeichen
perſönlichen Kampfes gereizter Stimmungen nervöſer
Verſtimmungen und es gehört ein recht großes Maß von
Takt bei dem neuen Präſidenten dazu mag er ſein wer er
ſei in der offenbar bevorſtehenden unangenehmen Situation
die Schärfen einigermaßen zu mildern Das Zentrum wird
ſich vermutlich trotz des Paſſus der Thronrede von der ge
wiſſenhaften Achtung aller verfaſſungsmäßigen Rechte und

r r aſf legenheit rer laſſen ſichals Hüter der Verfaſſung als Bollwerk gegen per
ſönliches Regiment und abſolutiſtiſche Neigungen hin
zuſtellen und dem Wahlkampfe eine Umdentung geben die
allein in ſeinem Intereſſe gelegen iſt Die übrigen Parteien
werden derartigen reiner n r weizeiten allen ultra
montanen Legendenbildungen vorzubeugen

Wahrſcheinlich werden auch die Kundgebungen des Reichs
kanzlers ſein Silveſterbrief ſeine Bankettrede in dem
kolonialpolitiſchen Komitee und ſein Dankſchreiben an den
Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller eine hervorragende
Rolle in der Diskuſſion der nächſten Tage ſpielen Äller
dings hat ja Fürſt Bülow dadurch daß er ſich an den Kampf
gegen das Zentrum in einem gewiſſen Stadium des Wahl
ampfes nicht mehr deutlich erinnerte allzuſehr auf die
VSergeßlichkeit ſeiner Gegner ſpekuliert und eine zu ſtark
Opportuniſtiſche Politik an Skelle einer prinzipiellen Aus
einanderſetzung betrieben Es war ihm offenbar entgangen
daß das Zentrum ſchon lange vor den Hauptwahlen noch
in den Dezembertagen ſich auf die Parole der Unterſtützung
er ſozialdemokratiſchen Kandidaten gegenüber den liberalenandidaten bei den Stichwahlen feſgelegt hatte daß alſo

e ultramontan ſozialiſtiſche Stichwahlaktion von langer
Aand vorbereitet und keiner Erſchütierung von irgend welcher
Feite zugängig war Daß auch c der parlamentariſche
Kampf des Zentrums gegen die Regierung und gegen den
nationalen Block unter dem Zeichen abſoluter Hilfeleiſtung
r Sozialdemokratie gegenüber dem Zentrum ſteht iſt eine
ganz ſelbſtverſtändliche Annahme Möchte an keiner Stelle
49 Erkenntnis von dem Fortbeſtand des ſchwarzroten Kartells
s mit dem Fürſten Bülow und Dernburg unter allen Um
änden abrechnen will ſich verflüchtigen Das Zentrum
arbeitet mit allen Mitteln darauf hin ſich einen parlamen
Ariſchen Triumph einen parlamentariſchen Sieg zu er
Haitern Ganz beſonders ſollten die ſchon halb ſchwankend
wordenen Rechtsparteien ſich hüten auf die Lockrufe des
Azialdemokratiſch geſtützten Zentrums zu hören

Zur Entbehrlichkeit des Zentrums in erſter Linie würde
p eitragen wenn die Nätionalliberalen ihre Antipathie
i die Fortführung der Sozialreform ſtärker überwinden
m als ſeither Hoffentlich ſind die vor den Wahlen

Erſcheinung gelangten ſozialreformatoriſchen national
ren Kundgebungen mehr als ein raſch verlöſchendes
rohfeuer Daß dem ſo ſeſ darauf läßt die Duisburger

Halle a d Saale Mittwoch den 20 Februar

Rede Baſſermanns ſchließen Erſt wenn das Zentrum in
bezug auf die Sozialpolitik keine do ut des Politik treibt
wird ihm die Waffe genommen ſein mit der es ſich Genug
tuung verſchaffen kann Möchten die Nationalliberalen
daher beſonders auf dem Gebiete der Sozialreform der
politiſchen und parlamentariſchen Notwendigkeit entwwreggend
handeln

Deutſches Keich
Die Thronrede

Die Thronrede in welcher die Mitarbeiterſchaft des Reichs
kanzlers Fürſten Bülow an einzelnen Redewendungen unverkenn
bar iſt läßt gerade die z Z brennendſte innerpolitiſche Frage
die zukünftige Geſtaltung des politiſchen Verhältniſſes zwiſchen
Regierung und Zentrum unberührt Die Vorausſage einiger
Blätter welche notoriſch Beziehungen zu gewiſſen Regierungs
ſtellen unterhalten daß nämlich in der Thronrede der Bruch
zwiſchen Regierung und Zentrum offiziell vollzogen werden
würde iſt alſo nicht eingetroffen Jmmerhin iſt es einigermaßen
auffällig daß in dem Paſſus der dem Ausfall der Wahl ge
widmet iſt die Niederlage der Sozialdemokratie einen ziemlich
breiten Raum etnnimmt während über diejenige Partei die mit
ihren verſchiedenen Anhängſeln den Hauptteil der Majorität vom
13 Dezember v J bildete mit Stillſchweigen hinweggegangen
wird Ob das wohl auch der Fall geweſen wäre wenn das
Zentrum erheblich geſchwächt aus den Wahlkampf zurückgekommen

wäre
Sympathiſch berührt das entſchiedene Bekenntnis zur Fort

führnng der Sozialreform Hoffentlich wird dieſes Verſprechen
auch bald durch die Tat eingelöſt Die Vorlage zum Schutze der
Heimarbeiter die geſetzliche Regelung der Wohnungsyverhältniſſe
der ſanitäre Maximalarbeitstag um nur einige der dringendſten
Aufgaben auf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge zu erwähnen
ſind längſt ſpruchreif Außerdem darf man wohl erwarten daß
das Geſetz über die Berufsvereine in einer den Anſchauungen
der Majoratät des Reichstages mehr Rechnung tragenden Form
möglichſt bald wieder eingebracht wird Die Regierung ſollte in
wohlverſtandenem eigenen Jntereſſe nicht ſäumen dem Reichstage
dieſe Vorlagen alsbald zugehen zu laſſen Nur dann wird es
gelingen den über die Sozialdemokratie bei der jetzigen Wahl
errungenen Sieg auch auf die Dauer feſtzuhalten

Die Verſicherung daß die verfaſſungsmäßigen Rechte und
Befugniſſe des Reichstags gewiſſenhaft geachtet werden ſollen
iſt anerkennenswert die Unantaſtbarkeit der Beſugniſſe des
Reichstags als gleichberechtigten Faktor der Geſetzgebung ſollte
im übrigen aber doch wohl als ſelbſtverſtändlich gelten

Die Vermutung daß die erſte Seſſion des neuen Reichstags
nur von kurzer Dauer ſein werde ſcheint ſich zu beſtätigen da
außer den durch die Reichstagsauflöſung unerledigt gebliebenen
kolonialen Vorlagen zu denen die Errichtung eines ſelbſi
ſtändigen Kolonialamts und vielleicht noch einige neue
Forderungen für Kolonialbahnen hinzutreten werden keine
weiteren Vorlagen in der Thronrede angekündigt werden Das
Hauptpenſum der erſten Seſſion des neugewählten Reichstags
wird alſo die Erledigung des Elats bilden

J unſeren Beziehungen zum Auslande ſcheint eine kleine
Beſſerung gegenüber dem Status bei Beginn der letzten Seſſion
eingetreten zu ſein Die Thronrede macht zwar ebenfalls wieder
den Unterſchied zwiſchen guten und korrekten Beziehnngen die
wir zu den fremden Staaten unterhalten der peſſimiſtiſche
Unterton der im vorigen Jahre zu ſtarken Beſorgniſſen Anlaß
uab fehlt aber diesmal erfreulicherweiſe Das Nachlaſſen der
Spannung in den internationalen Beziehungen ſcheint auch
daraus hervorzugehen daß jede Andeuntung über etwaige not
wendige Verſtärkungen unſerer Machtmittel zu Lande und zu
Waſſer fehlt Auch die zeitweilige Trübung des Verhäliniſſes
zu unſerem nächſten Nachbarn Oeſterreich Ungarn dürfte voll
ſtändig beſeitigt ſein da wir nunmehr zu allen unſeren Ver
hündeten die alten herzlichen Beziehungen unterhalten Quod
felix faustumque sit auch für ein harmoniſches Zuſammenwirken
zwiſchen Regierung und Reichstag in unſerer inneren Politik

So pompös und vor allen Dingen unter ſehr ſtarker Be
teiligung der Abgeordneten iſt ſchreibt der Berliner Korreſpondent
der Frkf Ztg ſeit langem keine Seſſion des Reichstages er
öffnet worden wie geſtern Es ſchien uns daß das unter
Wilhelm II für dieſen Akt eingeführte prunkvolle Zeremoniell
noch eiwas erweitert worden ſei denn unſeres Wiſſens ſchritten
zum erſten Male dem Zuge des Kaiſers zwei Herolde in
mittelalterlicher Tracht voraus Schon während des
Gottesdienſtes in der Kapelle hatte ſich ein kleiner Teil der
Abgeordneten im Weißen Saale eingefunden in welchem auch
bereits die Schloßgardekompagnie in den alten friderizianiſchen
Uniformen unter dem Kommando des den Sponton führenden
rieſenhaften Oberſten v Plüskow aufgeſtellt war Auf ſein
Kommando präſentierte die Kompagnie und er ſalutierte in
merkwürdigen Bewegungen mit dem Sponton als nach Be
endigung des Gottesdienſtes der Kaiſer unter Vorantritt der
Hoſchargen gefolgt von ſämtlichen Prinzen und einem Ehren
zuge von Generälen und Abgeordneten nach dem Weißen Saale
ſchreitend die Kapelle verließ Die Abgeordneten kehrten in den
Saal zurück und füllten die Wand am Thronſeſſel Anch der
Reichskanzler in Huſarenuniform und die preußiſchen
Miniſter in großer Uniform kehrien in den Saal zurück Jn
einer der Hoflogen rechts vom Thronſeſſel erſchien die Kaiſerin
mit der Kronprinzeſſin ihrer jungen Tochter und anderen
Damen Jn den benachbarten Logen war die Diplomatie ſehr
zahlreich vertreten Aus der Kirche kamen nun die katholiſchen
Mitglieder des Reichstages Der ſchwarze Frack überwog
dieſes Mal aber man ſah auch wiederum zahlreiche bunte
Uniformen der Mitglieder des Reichstages die als Offiziere der
Armee angehören Auch die Kreuze der Landſtände und Ritter
orden ſehlten nicht Von den Partelen waren wohl nur Sozial
demokraten und Polen nicht vertreten

Das Reichstagéspräſidinm
Die Fraktionen des Reichstags haben geſtern nach der Plenar

ſitzung Fraktionsſitzungen abgehalten und ſich mit der Präſidenten
frage beſchäftigt Zwiſchen den Parteien der konſervativ liberalen
Mehrheit iſt eine Einigung erfolgt die dahin geht das Zentrum
vom Präſidium auszuſchalten und nur Kandidaten ber

konſervativ liberalen Mehrheit zu wählen Die Konſervativen
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präſentieren als Präſidenten Dr Udo Graf zu Stolberg
Wernigerode die Nationalliberalen Dr Paaſche als
Vizepräſidenten die freinnige Volkspartei Kaempf wahrſcheinlich
als zwelten Vizepräſidenten Dieſe Präſentationen haben dem
Hann Cour zufolge die Genehmigung des konſervativ

liberalen Blocks gefunden und man kann die drei Genannten
ſchon jetzt als das Präſidium des neuen Reichstags betrachten
Das Zentrum will als Präſidenten nunmehr den Abg Frhrn
v Hertling präſentieren doch iſt die Wahl desſelben aus
geſchloſſen Vizepräſidenten präſentiert die Partei nicht Dem
Vernehmen nach wollen die Sozialdemokraten Frhrn v Hertling
unterſtützen Wie ſich das Zentrum heute näch dem Fall des
Frhrn v Hertling bei der Wabl der Vizepräſidenten benehmen
wird darüber wird Stillſchweigen beobachtet Es iſt zweifel
haft ob es Paaſche und Kaempf unterſtützen wird Die Sozial
demokratie wird bei der Wahl der Vizepräſidenten weiße Zettel
abgeben Wie weiter verlautet will das Zentrum für den
Poſten eines Präſidenten des Reichstages von folgenden vier
Kandidaten einen präſentieren Es handelt ſich um folgende
Kandidaten Graf Praſchma Fahrenbach Frhr v Hertling und
v Savigny

Zu Erzbergers Berichtigung
Die Nordd Allg Ztg meldet Jn unſerer den Herrn Reichs

tagsabgeordneten Erzberger betreffenden Meldung vom 16 Februar
baben wir zwet bei der Abſchrift entſtandene Fehler zu berichtigen
Jn der Datierung des abgedruckten Aktenſtückes iſt ſtatt 1995
1906 und im Text ſtatt Arrangement Engagement zu leſen

Die Nordd Allg Ztg fährt fort Zur Sache überſandte uns
Herr Erzberger folgende die bereits geſtern in der Germania
veröffentlichte Berichtigung Als Berichtigung vermögen wir
dieſe Zuſchrift nur inſoweit J als ſie ſich auf die von
uns eingangs richtiggeſtellte Datierung bezieht Was dagegen
die Bemerkungen des Herrn Erzberger unter 1 und 2 über den
Jnhalt der Aufzeichnungen des Herrn Geheimrates v Loebell
betrifft ſo können ſie an der zuverläſſigen Richtigkeit
dieſer Niederſchrift nichts ändern Sie iſt wie ſchon erwähnt
ſofort nach der Unterredung vom Chef der Reichskanzlei ſelbſt
verſtändlich nur objektiv abgefaßt worden Zu Punkt 3 haben
wir feſtzuſtellen daß der Herr Abgeordnete Erzberger in der
Tat im November 1906 zu einer Unterredung in die
Reichskanzlei eingeladen worden iſt Dieſe Unterredung galt
aber nicht einer Verhandlung des Falles Pöplau die Herr
Gebeimrat Loebell mit nicht wohl mißzuverſtehender Deutlichkeit
im Vorjohre abgelehnt hatte Sie ſollte vielmehr Herrn Erz
berger Gelegenheit geben eine von ihm ausgegangene Zeitungs
notiz aufzukflären in der ähnlich wie in der Ausſoge des Herrn
Erzberger vom 16 Februar geſagt war daß der Chef der Reichs
kanzlei ſeine Mitwirkung zur Abſtellung kolonialer Mißtzſtände
verſagt habe Jn dieſer zweiten Unterredung über die ebenfalls
eine amtliche Aufzeichnung vorhanden iſt wurde Herm Erzberger
der Verlauf der erſten Unterredung entſprechend der Regiſtratur
vom 26 September 1905 vorgehalten worauf er zugab daß der
in der Zeitungsnotiz gegen den Chef der Reichskanzlei erhobene
Vorwurf nicht zutreffe Die Nordd Allg Ztg ſchließt Die in
Punkt 4 der Zuſchrift des Herrn Erzberger wiederholte Be
hauptung der Unrichtigen Wiedergabe ſeiner Aeußerungen
weiſen wir demnach mit der gebotenen Entſchiedenheit zurück

Herr Pöplan
ſendet der Germ mit Bezug auf den Fall Erzberger Löbell
eine Berichtigung die wie folgt lautet

1 Weder damals im September 1905 als ich mit dem
Herrn Abgeordneten Erzberger bekannt wurde noch ſonſt
jemals iſt es mir eingefallen dem Herrn Abgeordneten
den Auftrag zu erteilen den Herrn Reichskanzler
zur Einſtellung des bereits an die Disziplinarkammer gelangten
Disziplinarverfahrens gegen mich zu veranlaſſen Daß ich
Herrn Erzberger hierum gar nicht gebeten haben kann geht
für jeden mit den einſchlägigen Beſtimmungen Vertrauten ſchon
daraus hervor daß nachdem die Behörde ſchon im Mai 1905
die Entſcheidung üher die von ihr gegen mich erhobenen An
ſchuldigungen den Disziplinargerichten übertragen hatte der
Herr Reichekanzler in dieſer Sache überhaupt nicht mehr Ent
ſcheidung treffen konnte Dieſes aber wußte nicht nur ich
ſondern auch Herr Erzberger 2 Damals im September 1905
hatte Herr Erzberger als Reichstagsabgeordneter von mir nicht
den Auftrag ſondern die Ermächtigung erhalten wegen
der bis dahin unterbliebenen Unterſuchung der vielen dem
Herrn Reichskanzler angezeigten Mißſtände mit letzterem zu
ſprechen 3 Mit Bezug darauf teilte mir Herr Erzberger mit
daß er in Abweſenheit des Herrn Reichskanzlers mit dem Chef
der Reichskanzlei Herrn von Löbell geſprochen und daß dieſer
ihm erklärt habe daß die Verwaltung eine Erörterung der von
mir dem Herrn Reichskanzler angezeigten Mißſtände im
Reichstage keineswegs unangenehm empfinden würde

Abg Erzberger dürfte allen Anlaß haben ſich auf dieſe Zuſchrift
zu äußern

Die Keim Briefe
Ueber die Art der Agitation des Herrn Keim ſchreibt der

Bayr Kurier
Jn einem Briefe den Generaglmajor Keim an die Reichs

kanzlei gerichtet hat weiſt der Herr Generalmajor darauf hin
daß Jtſchert der doch Landgerichts rat ſei ſich in Frank
furt in einer Velodromverſammlung offen als Zentrumsmann
bekannt habe was man doch geeigneten höheren Orts ent
ſprechend ver merken möge Herr Jtſchert iſt auch in
Preßkarreſpondenzen des Flottenvereins angegriffen worden
Ueberhanpt ſind vom Flotſenverein alle Redner welche gegen
Dernburg ſprachen in der Reichekanzlei de nunziert worden
Herr Genexalmajor Keim wird nicht die Stirn haben das zu
leugnen Wir könneu ihm ſonſt mit Nachweiſen dienen

Es iſt abzuwarten was Herr Keim darauf erwidern wird
Von der Keim Agitation ſchreibt die Weſer Zeitung e

General Keim der Vorſitzende des Deutſchen Flottenvereins
bat eine ſchwere Verantwortung auf ſich geladen als er die
Papiere über ſo heikle Dinge wie er ſie betrieb nicht beſſer
verwahrte Doch noch weit ſchwerer laſtet es auf ihm daß
er ſo bdefkle Dinge überdanptbetrieb, Wer alles
ſorgfältig meidet was nicht an die Oeffenttichkeit kommen darf
der braucht die Spionage nicht zu fürchten Wenn einer aber
öffentlich einen unpolitiſchen Verein den Flottenvereinvertritt dem auch Katholiken in nicht geringer gahl angehöcen



mann ſondern in ſeiner Eigenpeßt als Präſident des Flotten
vereins betreibt ſchreibt Jch brauche Jhnen wohl nicht
welter auseinander zu ſetzen daß der Kampf gegen das Zentrum
auch einen ſolchen gegen den Ultramontanismus den Todfeind
unſerer evangeliſchen Konfeſſion bedentet ſo ſetzt er ſich auf
ein ſanles Pſferd Wäre General Keim Vorſitzender
des Evangeliſchen Bundes ſo wäre ſeine Be
merkung einwandfrei Er hätte dann mit offenemViſier gegen das Zentrum gekämpft und dieſes hätte keine
Veranlaſſung gehabt über Täuſchung zu klagen Wenn man
aber im Aushängeſchild feierlich verkündet daß die Flottenſache
eine nationale Angelegenheit iſt welche Katholiken wie
Proteſtanten ohne Unterſchied der Konfeſſion angeht ſo muß
man nicht die Gelegenheit einer Agitatlon für die Flotte
brauchen um den Ultramontanismus den Todfeind unſerer
evangeliſchen Konfeſſion zu bekämpfen Als ob die Flotte
eine evangeliſche Konfeſſion hätte Derartige Treibereien
nützen niemandem als dem böſen Dämon unſeres Volkes dem
konfeſſionellen Hader Das hat auch der Reichskanzler an
erkannt der im Reichstag im April 1904 geſagt hat Die
Geſchichte lehrt uns daß kein Volk unter konfeſſionellem Hader
mehr gelitten hat als deutſche Volk Kein Volk hat ſo viel
Anlaß wie wir konfeſſionellen Streit zu vermeiden Keine
Konfeſſion hat ein Jntereſſe daran die konfeſſionelle Streitaxt
auszugraben Jſt dem General Keim bekannt geweſen daß
er ſich mit dem Fürſten Bülow ſo in Widerſpruch
geſetzt hat
Die beiden ſüdweſtafrikaniſchen Nachtragsetats

für 1906 und der Reichsetat für 1907 ſind dem Reichstage heute
wieder vorgelegt worden Der erſte Nachtragsetat fordert
29,000,220 M für Ausgaben aus Anlaß des Eingeborenen
aufſtandes Für dle bereits ausgegebenen Mittel fordert die
Regierung vom Reichstag nachträglich Jndemnität Nach
dem Nachtragsetat ſollen Ende März noch etwa 8000 Mann in
der Kolonie ſtehen während 4000 Mann ſeit Oktober 1906 heim
geſandt worden ſind Die für das Jahr 1906 bewilligten
77,600,000 M haben nicht ausgereicht ſo daß eine Nach
bewilligung erforderlich war Die Heimſendungskoſten batten
ſich höher geſtellt als zunächſt angenommen war Der Nach
tragsetat war bekanntlich der Grund zur Auflöſung des alten
Reichstages geweſen Der zweite Nachtragsetat fordert
8,900,000 M zur Fortführung der Eiſenbahn Lüderitzbucht
Kubnb Keetmansboop als erſte Rate Dieſe Vorlage war von
der Budgetkommiſſion des alten Reichstages im Prinzip ge
nehmigt worden aber mit der Maßgabe daß die Koſten für die
Bahn in Form eines der Kolonie zu gewährenden Darlehens
aufgebracht werden ſollten die die Kolonie in beſtimmten Raten
zurückzuzahlen habe Die Regierung hat dieſe Maßgabe jetzt
akzeptiert und dem Reichstage einen beſonderen Darleheusgeſetz
entwurf vorgelegt Dem Nachtragsetat ſind die bereits bekannten
Denkſchriften die den Bau nach militäriſchen und wirtſchaftlichen
Geſichtspunkten begründen beigegeben Die Auflöſung des Reichs
tages hat den Banbeginn um 3 Monate hinausgeſchoben ſo daß
6,000,000 M dadurch Mehrausgaben entſtanden ſind Der Reichs
etat iſt in unveränderter Form vorgelegt
Die dentſche Sindentenſchaft und das Slawentum

Der Leipziger Studentenſchaft hat ſich eine große Erregung
dem anmaßenden Verhalten ſlawiſcher vor allem ruſſiſcher
Studenten gegenüber bemächtigt Dieſes gob der Leipziger
Burſchenſchaft Veranlaſſung für geſtern abend eine allgemeine
Studentenverſammlung einzuberufen um zu der Aus
länderfrage Stellung zu nehmen Wie von verſchiedenen Seiten
ausgeführt wurde iſt die Erbitterung der Studentenſchaft ins
beſondere über die Teilnahme ruſſiſcher Studenten an der ſozial
demokratiſchen Wahlagitation eine überaus große Dabei wird
der Ernſt der Lage von Senat und Univerſitätsbehörden in
Leipzig völlig verkannt da ſelbſt der Anſchlag der Einladung zu
der Verſammlung in den Räumen der Univerſität nicht geſtattet
wurde Jhre Wünſche drückte die Verſammlung in einer an
Rektor und Senat gerichteten Reſolution aus Es
heißt in ihr daß das zum Teil ſkandalöſe Auftreten der ſlaviſchen
Elemente ihre notoriſch antinationalen Beſtrebungen in weiten
Kreiſen Aufſehen und Entrüſtung hervorriefen Ein Zuſammen
arbeiten mit ihnen in Hörſälen und Laboratorien ſei allen
deutſchen Studenten ein ſo läſtiger Zwang daß ſich das wünſchens
werte friedliche auf gegenſeitige Achtung gegründete Verhältnvis
kaum aufrecht erhalten laſſe Jm Jntereſſe der völkiſchen Rein
haltung der Univerſität müßten geeignete Schritte getan werden
Die deutſche Studentenſchaft fordere für ſlaviſche Studierende
verſchärfte Aufnahmebedingungen ferner daß jene Slaven der
deutſchen Sprache mächtig ſein müßten und daß ihre Ein
tragung in die Kollegbogen erſt erfolgen dürfe nachdem die
deutſchen Studenten ihre Einſchreibung bewirkt hätten Er
forderlich ſei namentlich eine Erhöhung der Jmmatrikulations
und Jnſtitutsgebühren für Angehörige oſteuropäiſcher Stagten

Vom Leipziger Gewerkſchaftskartell
Jn der letzten Vorſtandsſitzung des Leipziger Gewerkſchafts

kartells dem augenblicklich 63 Gewerkſchaften mit 54,300 Mit
gliedern angeſchloſſen ſind wurde beſchloſſen zum Zwecke der
Erhöhnng des Stammkapitals des Volkshaus
unternehmens von 120,000 auf 250,000 M der Volkshaus
verwaltung den Betrag von 3 M von iedem Mitglied der Ee
werkſchaften zur Verfügung zu ſtellen

Jubiläum des Norddeutſchen Lloyd
Die Reihe der Feſtlichkeiten anläßlich des Jubiläums des

MNorddeutſchen Lloyd nahm geſtern in Bremen ihren Anfang
mit einem Feſtſouper zu Ehren des Direktors Bremermonn der
während der ganzen 50 Jahre des Beſtehens des Lloyd bei
dieſem tätig war Präſident Plate und Generaldirektor Wiegand
toaſteten auf den Jubilar der mit bewegten Worten dankte
Konſul Nolze überreichte in ſeiner Eigenſchaft als württem
bergiſcher Konſul dem Direktor Bremermann das Ritterkreuz
1 Klaſſe des Württembergiſchen Kronenordens Von ſeiten des
Anſſichtsrats und des Direktors wurde dem Gefeierten ein kunſt
e ſrerveiteter Tafelaufſatz in Geſtalt eines Schiffers über
reicht

Parlamentariſches

Der Abg Hammer kſ hat mit Unterſtützung zahlreicher
Vertreter der Konſervativen und anderer Fraklionen folgenden
Antrag zur Abänderung des Kommunglabgaben
geſetzes im Abgeordnetenhauſe geſtellt Artikel 11 s 33 Nr 3
des Kommunnalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 erhält folgende
Faſſung Der Gemeindeeinkommenſteuer ſind unter
worfen 89 ſofern ſie in der Gemeinde Grundvermögen Handels
oder gewerbliche Anlagen einſchließlich der Bergwerke haben

ndel oder Gewerbe einſchließlich des Bergbaues betreiben
oder als Geſellſchafter an dem Unternehmen einer Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung beteiligt ſind hinſichtlich des ihnen aus
dieſen Quellen in der Gemeinde zufließenden Einkommens

Aktlengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien
Berggewerkſchaften e eingetragene Genoſſenſchaften deren

Geſchäſtsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht und
uriſtiſche Perſonen insbeſondere auch Gemeinden und weitere
ommunalverbände d Vereine einſchließlich eingetragener Ge

r zum gemeinſamen Einkaufe von Lebens oder haus
wirtſchaftlichen Bedürfniſſen im großen und Ablaß im kleinen
auch wenn ihr Geſchäfisbetrieh nicht über den Kreis ihrer Mit

er binansgeht Hat eine Veranlagung zur Staatseinkommen
ſieder ſtattgefunden ſo erfaßt die Gemeindeeinkommenſtener das
r veranlagte Einkommen vorbehaltlich der Beſtimmung im
e W a O Artikel Dieſes Geſetz tritt am 1 April

n Ia

e e

und dann in einer Agltaklon die er nicht eſwa als Privat Die Zahl der Proteſte gegen die vies jährigen Reichs
tagswahlen wird wie wir bereits vor kurzem erwähnt und
näher begründet haben eine verhältnismäßig geringe ſein
Bis geſtern waren beim Bureau des Reichetags erſt 11 Pro
teſte eingegangen und zwar gegen die Gültigkeit der Wahlen
der Abgg Koelle Goslar Mittelſt Va Neumann Hofer
Lippe Detmold Hoſp d Frſ Va Paul Oberbarnim frk
Wachhorſt de Wente WMelle Diepholz nl Rieſeberg
Wanzleben Mittelſt Va Schwarz Lübeck Soz Hufnagel
Schwabach konſ Wild Torgan ul de Wendel Dieden
hofen Lothr Dr Will Straßburg Land klerik Elſ und
Wiltberger Weißenburg Ztr Die geſetzliche Friſt für die
Einreichung der Wahlproteſte läuft zwar erſt in acht Tagen abdoch ſind roteſtanmeidungen in größerer Zahl wohl kaum noch

zu erwarten
Die Nationalliberalen des Reichstages haben den Abg

Baſſermann die Freiſinnige Volképartei den Abg Dr
Wie mer die Freiſinnige Vereinigung den Abg Schrader
die Reichspartei den Abg Gamp zum Vorſitzenden gewählt

Verwaltung und Rechtspflege
Die Geſchworenenliſte in Darmſtadt weiſt zum

e re zwei dem Arbeiterſtande angehörige Per
onen auf

und Flotte
Zwecks Ankaufs der rechts und linksrheiniſchen Umwallung

war zwiſchen der Stadt Köln und Militärverwaltung ein
Proviſorium abgeſchloſſen das einen Kauſpreis von rund 24
Millionen für das Feſtungsgelände vorſah Dieſer Entwurf
hat nunmehr die Genehmigung des Kriegsminiſteriums erhalten
und wird in Kürze den Kölner Stadtverordneten zugehen an
deren Einwilligung nicht zu zweifeln iſt Damit fallen die
Wälle der Feſtung Köln

Auskand
Ein angrchiſtiſches Attentat in Böhmen

Aus Reichen berg Böhmen wird gemeldet Dienstag vor
mittag feuerte ein junger Mann in der hieſigen Erzdiakonats
Kirche einen Schuß gegen den Hochaltar ab als er
dann den Revolver gegen den Glöckner richtete verſagte die
Waffe Bei der Feſtnahme erklärte er er ſei Anarchiſt und
habe einen Prieſter töten wollen Er iſt ein tſchechiſcher Arbeiter
namens Woſtatek der zuletzt in einer Schuhfabrik in Eppen
dorf Sachſen beſchäftigt war

Zweite Hanager Konfſerenz
Der ruſſiſche Staatsrat v Martens erklärte geſtern im Haag

in einem Jnterview daß er die Eröffnung der zweiten Friedens
konferenz für die erſten Tage des Juni erwarte die Konferenz
werde aller Wahrſcheinlichkeit nach unter dem Vorſitze des
ruſſiſchen Botſchafters in Paris Nelidow in ſeiner Eigenſchaſt
als erſter Vertreter Rußlands ſtattfinden die Verhandlungen
würden geheim geführt werden

Stagatsrat v Martens iſt der Anſicht daß das vom Petit
Blen verbreitete Gerücht infolge der Gegnerſchaft Deutſchlands
werde die Frage der te il weiſen Abrüſtung vom Programm
der Konferenz entfernt werden der Begründung entbehre da
niemand verhindern könne daß die Frage aufgeworfen werde
Martens verſicherte daß Rußland Frankreich und Deutſchland
die Anſicht hätten daß die Frage einer Abrüſtung noch nicht für
eine Entſcheidung durch die Konſerenz reif ſei Die Beſprechung
der Frage könne jedoch keine Macht verhindern England und
Amerika beabſichtigten anſcheinend der Konferenz eine Begrenzung
der Rüſtungen vorzuſchlagen

Drauzöſiſche Deputiertenkannter
Menjſer radikaler Republikaner interpellierte die Regierung

über die Kirchenpolitik er wies auf die Beunruhigung hin die
unter den Republikanern herrſche ſeitdem der Senat die Vor
lage betreffend die über die Veranſtaltung öffentlicher Kultus
verſammlungen abzugebenden Erklärungen an eine Kommiſſion
verwieſen habe Redner wendete ſich gegen die Politik der Aus
hilfsmittel die Miniſter Briand verfolgte ſein jüngſt ergangener
Runderlaß an die Bürgermeiſter zeige das Beſtieben dem Ult
matum der Biſchöſe Genüge zu tun Redner führte Klage daß nichts
über die Unterhandlungen bekannt gegeben worden ſei die zwiſchen
dem Seinepräfekten und dem Erzbiſchof von Paris geführt wurden
er ſagte der Pachtvertragsentwurf erkenne die
katholiſche Hierarchie an verwies auf mehrere Artikel
Clemenceaus vom Jahre 1905 in denen Clemenceau dic Kirchen
politit Briands bekämpft habe und ſchloß mit der Vemerkung
eine Verſöhnung der Regierung mit Rom ſei unmöglich Beifall
auf der äußerſten Linken

Gunieyſſe radikaler Republikaner beklagte daß die Rechte
der freien Kultusvereinigungen und der unabhängigen Katholiken
nicht anerkannt worden ſeien Redner trat ſchließlich für die
reltgiöſe Freiheit ein

Jn Beantwortung der Jnterpellation Menier verlieh Miniſter
Briand dem Wunſche Ausdruck daß die heutige Debatte ent
ſcheidend ſein möge Seine Entſchlüſſe ſeien ſtets einſtimmig
durch den Miniſterrat gebilligt worden und er habe keinen
Augenblick geglaubt daß die Trennung des Staates von der
Kirche den Charakter eines Religionskrieges haben ſollte Die
Regierung wolle in keiner Weiſe der Gewiſfenfreiheit zu
nahe treten Briand erinnerte darauf an die durch die Regie
rung übernommene Vernpflichtung die Kirchen für die Aus
übung des katholiſchen Gottesdienſtes offen zu laſſen und
ſügte hinzu daß die Regierung die Schaffung von Gefetzen
und den Erlaß von Rundſchreiben auf das Miini
mum beſchränkt habe Briand wurde dann von Miniſter
präſident Clemencean unterbrochen dieſer erklärte daß
er die Verantwortlichkeit mit Briand teileMiniſter Briand rechtfertigte dann ſeine Unterhandlungen
mit dem Erzbiſchof von Paris und führte aus da das Geſetz
einen Nutznießüngsvertrag vorſehe ſo habe es auch derartige
Verhandlungen vorgeſehen die das einzige Mittel ſeien um einen
ſolchen Vertrag zuſtande zu bringen Die Regierung werde
jeden vernünſtigen Vorſchlag akzeptieren werde aber jeden
Vertrag verwerfen der ſtreitſüchtigen ausländiſchen Mönchen
oder Mitgliedern der aufgelöſten Kongregationen ein Wieder
erſcheinen geſtatten würde Briand ſchloß mit einem Appell an
das Gewiſſen der gefamten republikaniſchen Partei für die An
wendung des Trennungsgeſetzes einzutreten das die Vorherr
ſchaft des Lalenſtaates und die Beruhigung der Gemüter ſſichere
Die Mehrheit ſolle ohne Hintergedanken ſagen ob ſie Vertrauen
zu dem Kabinett habe Lebhafter wiederholter Beifall links

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Deputierten Bepriale
und All ard wurde mit 384 gegen 33 Stimmen eine von
Sarrien eingebrachte und von der Regierung genehmigte
Tagesordnung angenommen in welcher es heißt die
Kammer habe Vertrauen zu der Regierung billige die von
ihr abgegebenen Erklärungen weiſe jeden Zuſatz zurück und gehe
zur Tagesordnung über Die Sitzung wurde hierauf geſchloſſen

Von kirchlicher Selte in Paris wird berichtet daß der vom
Vertreter des Pariſer Erzbiſchofs dem Seinepräfekten
unterbreitete Entwurf betreffend die Kirchenpachtverträge
den im Entwurf des Kultusminiſters geltend gemachten Kün
digungsklaufeln und demzufolge auch allen den Pfarrern auf
exlegten Verpflichtungen Rechnung trage doch ſolle die formelle
Uebernahme dieſer Verpflichtungen erſt dann erfolgen wenn der
Geiſtliche die Nutzuießung der Kirche angetreten habe und der
rechtsgültige Veknnd über deu Zuſtand des Kirchengebäudes auf
geſetzt ſei

Das Archiv der Pariſer Nuntiatur
Die Agence Havas meldet Am 8 Februar frrelchiſch ungariſche Botſchafter Graf Koebenbüller d t öfter

vorher mit dem Miniſter des Aeußeren Pichon ich ſche
nehmen geſetzt hatte dieſen brieflich ob er ewigen be
dem Heiligen Stuhle durch Vermittelung der öſterr in
ungariſchen Votſchaft das Archiv der ehemaligen c
Nuntkiatur auszuhändigen Der franzöſiſche Miniſterrat riſer
dieſes Geſuch unterbreitet wurde gab dem Vorſchinge P dem
gemäß ſeine Zuſtimmung Der Botſchafter wurde dons
davon benachrichtigt daß die Uebergabe des Archivs der ort
maligen Nuntiatur d h aller diplomatiſchen Urkunden de ehe
der Zeit vor dem Bruche zwiſchen Frankreich und dem v
ſtammten und die übrigens nicht mit Beſchlag belegt geweſen an
ſofort in Gegenwart eines Vertreters des Miniſterium
Aeußeren und eines Vertreters der öſterreichiſchungarſſg

Botſchaft erfolgen werde hen
Engliſches Unterhaus

Auf eine Anfrage erklärte Sir Edward Grey die engliſ
Regierung befürchte keine Einmiſchung des perſiſchen Parlan v
in Unternehmungen britiſcher Untertanen oder anderer n
länder Eine ſchriftlich formulierte Antwort verlas Pren e
miniſter Sir Henry Campbell Bannerman auf eine Anrenn
zur Schaffung einer Berufungsinſtanz beim Ha rSchiedsger icht für Entſcheidungen von Priſengerichien
dieſem Schriftſtück heißt es daß die Frage zwar nicht ausdrü
lich in dem von Rußland aufgeſtellten Programm aufgeführt e
daß die britiſche Regierung aber bereits angeregt babe ſie
das Programm aufzunehmen Staatsſekretär Grey beqnt
wortete auch eine weitere Frage verneinend die dahin geht vh
die Regierung kürzlich in Verhandlungen mit irgend Leine
fremden Macht über den Vaun der Bagdadbahn ein

getreten ſei inNorwegiſch däniſche Sprachgemeinſchaft
Die norwegiſche Regierung hat beſchloſſen die Reform derRechtſchreibung offiziell durchzuführen Später ſoll vie

neue Orthographie in allen Regierungsdepartements und Zentral
behörden eingeführt werden Die Reform bedeutet einen ent
ſcheidenden Bruch mit der däniſchen Sprachgemein
ſchaft die in der Schrift noch immer fortdauerte t

Die ruſſiſchen Dumawahlen
Nach den bis jetzt eingegangenen Depeſchen ſind 104 Dumg

mitalked er gewählt unter ihnen 4 Monarchiſten 2 Oktobriſten
1 Gemäßigter 21 Kadetten 18 Sozialdemokraten 3 Mitglieder
der Arbeiterpartei 29 Linksſtehende 3 Anhänger der cxtremen
Richtung und 23 Nationaliſten Unter den Gewählten befinden
ſich Profeſſor Kusmine Karavaeff und der Führer der Kadetten
partei in Twer Roditſcheff ſerner Fürſt Paul Dolgorukow der
Führer der Moskauer Kadettenpartei Kruſcheran Kiſchinew ein
ſehr angeſehenes Mitalied der Monarchiſtenpartei ferner das
ehemalige Mitglied der Duma Dolſchenkow Kursk Fürſt Lwow
der bekannte Mitarbeiter der Semſtwo bei der Verſorgung der
Notſtandsgonvernements und früheres Mitglied der Dumg
wurde in Kursk nicht gewählt Von dem Gouvecnement
Petersburg wurden bisher von der Arbeiterpartei ein Finne und
von den Kadetten eine Jude gewäbhlt Jn Kaſan wurde
Kapuſtin der Führer der Oktobriſtenpartei in Kaſan Profeſſor
der Hygiene gewählt in Kiew der monarchiſtiſche Rektor der
Akademie Platon

Bei den Wahlen zur Duma ſiegte in ganz Ruſſiſch Polen die
nationale Vereinigung JnLodz ſtimmten die Deutſchen
mit den Nationalpolen gegen die Sozialiſten und Juden Jn
Warſchanu findet die Abſtimmung erſt heute ſtatt doch ſind auch
dort die Ausſichten für die nationale Partei günſtig Jm
Königreich Polen wurden bisher 34 national polniſche Ab
geordnete und 2 Litauer gewählt Auch in Wilna wunde ein
Pole gewählt

Die Marofko Frage
Gegenüber den Ausführungen eines Pariſer Morgenblattes

welches unter Hinweis auf den Molenbau von Tanger und das
ſeinerzeitige Darlehen von 10 Millionen Mark von einem
deutſchen Protektorat über Marokko ſprach ſchreibt
der Temps Wir haben die deutſchen Anſprüche als dieſe uns
ungerechtfertigt erſchienen bekämpft aber wenn Dentſchland in
ſeinem Rechte iſt werden wir niemals ſeine Politik diskutieren
Wir waren die erſten welche in Algeciras die offene Tür d b
den freien wirtſchaftlichen Wettbewerb verlangt haben J
dieſem friedlichen Kampfe wird der Sieg dem Geſchickteſten
Tätigſten und Kühnſten gehören Man ſagt uns daß die
Deutſchen in Marokko ſehr eifrig ſind ſie haben recht wir
unſererſeits müſſen eben den gleichen Eifer entfalten

Provinzialnachrichten
Merſeburg 20 Febr Der Kaiſer übernahm bei dem

ſiebenten Sohne des Gutsarbeiters Block in Löſſen Patenſtelle

Mücheln 20 Febr Beim unvorſichtigen Umgang
mit einem geladenen Revolver kam hier der Kontoriſ
Berndt aus Görlitz um Berndt der bei einer Gruben
verwaltung angeſtellt war wollte anſcheinend ſeinen Revolver
reinigen wobei er nicht beachtete daß dieſer geladen war Er
kam dem Abzug nahe und das Geſchoß drang dem jungen Mann
in den Kopf ſo daß der Tod ſofort eintrat Seine Wirtslente
fanden ihn kurz darauf auf dem Sofſa ſitzend tot vor die eine
Hand auf die Schußwunde haltend Ein Selbſtmord dürfte aus
geſchloſſen ſein da Gründe hierſür nicht vorhanden ſind

w Hettſtedt 20 Febr Unglücksfall Geſtern abend ſind
auf dem Niewandt Schachte bei Siersleben zwei Häuer und
ein Bergiunge durch niedergehendes Geſtein erſchlagen worden
während zwei Bergleute leichtere Verletzungen erlitten und ins
Knappſchaftslazarett gebracht werden mußten

C Genthin 20 Febr Tödlicher Jagdunfall Die
Jagdpächter des Reviers Premnitz die Herren Münchehowen
und Brandt Berlin hielten dieſer Tage die beiden ſich ma
ihren Arbeitsſtätten begebenden Arbeiter Silber und Wilke a
Premnitz in der Frühdämmerung als ſie ſich auf dem Anſtan
befanden für Hirſche und ſchoſſen auf ſie S verſtarb an den
erhaltenen Verwundungen W erhielt einen Schuß in deu Arm

Helbra 20 Febr Spurlos verſchwanden von
die Eheleute Jnlins Oſt mit ihrem kleinſten Kinde unter Zurh
laſſung ihrer Möbel und eines etwa 3 Jahre alten Kindes do
bet den Großeltern in Pflege war und wohl deshalb damit dieſe
nichts merken ſollten zurückgelaſſen wurde

Perſonalveränderungen in der ärmee Provinz Sa wen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderung
nud Verſetzungen Jm aktiven Heere v Pappritz Oberſt r
Kommandeur des Ulan Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 r
Verſetzung in den Generalſtad der Armee zum Chef des Generalſtabes
15 Armeekorps ernannt v Brauchitſch Major und Bat K mma de
im 2 Thür Jnf Reg Nr 32 dem Reg aggregiert und zur Dienſtleiſtn
beim Stabe der 2 Armee Jnfp kommandiert Frhr v d Goltz Oberſt dunt
Chef des Generalſtabes des I Armeekorps der Rang 2c als Brig Komman
verliehen v Scherben ing Major und Bat Kommandeur im Gren S
König Friedrich I 4 Oſipreuß Nr 5 unter Verſetzung zum Stabe i5
3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 zum Oberſilt beſördert v U e W än
Major z D und Bezirkekommandenr in Meiningen der Charakter als Oder el
verliehen v Wartenberg Oberſtit z D und Zweiter Stabsoffis
beim Kommando des Landw Bezirks Magdeburg kommandiert zur Die
leiſtung bei dem Kommando bes Landw Bezirks IV Berlin als Dri
Stabsoffizier zum Kommando dieſes Landw Bezirks verſetzt v Kr v
Major z kommandiert e Dienſtleiſtung bei dem Kommando des Lan p
Bezirks Magdeburg zum Stabsofſizier bei dem Kommando dieſes Landw
Beziris ernannt v G rot e Maior und Adintant des Generalkomuiandos de
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A unter in das 2 Thür Jnf Reg Nr 82 zum Bat
v Hariwi g Hauptm und Komp Chef im 8 Thür Jnf

gomm Adjutanten ſdes Generalkommandos des 4 ArmeekorpsTr T en Hanpim im 8 Thür Jnf Reg Nr 183 n Ton Ste
z 1 2 Frhr Boa Haupim im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 in das 2 Vad
ernannt Kaiſer Wilheſm I Nr 110 Heuduck Oberlt im 8 Thür Jnf

Reg in das Juf Reg Graf Schwerin 3 Pomm Nr 14 v Ol
Nrihherlt im 3 Magdebürg Juf Reg Nr 66 zur Unteroff Schule in

der a Thym Oderlt i der Unteroff Vorſchule in Annaburg in
Treptow Kderſchleſ Juf Reg Nr 47 Lange Oberlt im 2 Maſur Jnfdas 2 747 zur Ünteroff Vorſchule in Annadurg Rom der g Oberit im

JeidArt Reg Hr 40 unter Enthebung von dem Kommando zur
m ſiung bei der Oberfenerwerkerſchule in das Oſtſrieſ FeidArt RegDienſtleiſ G othſche Hauptm und Verwatl Mitglied bei der Gewehrfabrik in

r je Verwait Direktor zur Gewehrfabrik in Spandau Roeiſcher
ind Komp Chef im DeutſchOrdensJnf Reg Nr 152 als Ver

Ha Mitglied zur Gewehrfabrik in Erfurt verſetzt Frhr v Linſtow Lt
walt Vad Jnf Reg Nr 142 in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei derim 7 ſadrit J Erfurt dis 31 März 1908 belaſſen v Renouard de Vi
Gewehn Oberit im 8 Thür Jnf Reg Nr 153 als Jnſp Offizier zur
v nie in Danzig kommaudiert Lindenau Haupim und Militär
Kriege m Kadettenhauſe in Naumburg a als Komp Chef zum Kadelten
jehret Coeslin v Platen Oberlt und Erzieher am Kadeittnhauſe in
hauſe iein als üiſitäriehrer zum Kadeitenbouſe in Naumburg a S verſetzt
Oronien nn Major und Vorſtand des Bekleidungésamtes des 4 Armeekorps
Le Vbeiſili Reinke Zeng Obealt beim Art Depot in Wittenberg zum
zum danpim befördert v Vieringhoff Lt der Reſ des GardeJäger
Zeug in Meiningen als Lt und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps
Vet Abſchtedsdewilligungen Im aktiven Heerem id er Oderſtlt und Kommandeur des Landw Bezirks Sondershauſen
r rein Geſuch und mit der Srlaubnis zum Tragen der Uniform des 7 Thür

aInf Reg Nr 96 von ſeiner Dienſtſtellung enthoben

Nr

Hauptm

Ein grauſiges Unglüch ereignete
ſich geſiern abend nach 6 Uhr im Hauſe Klepzlgerſtraße 7
Norübergebende bemerkten wie die Cöth Zta berichtet daß
port in der erſten Etage ein Brand ausgebrochen war und
ſchlugen Lärm Ein gegenüber wohnender Maler der von
ſeiner Wohnung aus dieſelbe Wahrnehmung gemacht batte eilte
mit einer Leiter herbei und ſtieg in die Wohnung die dicht mit
Qualm angefüllt war ein Hier bot ſich ihm ein fürchterlicher
Anblick Dicht am Fenſter in einem Lehnſtuhle ſaß am ganzen
görper brennend die bereits bewußtloſe Fran Maurer Hoppe
eine 68 jährige Frau Es wurden ſofort die Flammen erſtickt

Unglückliche nach einem Nachbarhbauſe getragen woſelbſt
ſie aber bald ihren Geiſt aufgab Zwei inzwiſchen berbeigeeilte
Herzte konnten nur noch den Tod durch Erſticken feſtſtellen Un
welfelhaft iſt das Unglück dodurch entſtanden daß der bereits
Altersſchwachen Frau beim Anbrennen der Petroleumlampe das
noch brennende Streichholz in die Röcke geflogen iſt und dieſe
in Brand geſetzt hat

Cöthen 20 Febr Die wertvolle Käferſammlung
des Herrn Heidenreich bier wurde für das ſtädtiſche Muſeum in
Magdeburg angekauft Die Sammlung umfaßt etwa 30,000
Exemplare

Eiſenberg 20 Febr Selbſtmord durch Erhängen
verübte in einem Anfall von Schwermut der Fuhrwerksbefitzer
Robert Hilbert

Gera 20 Febr Das frühere fürſtliche Theater
wird in Bälde von der Bildfläche verſchwinden Die Allgemeine
Deutſche KreditAnſtalt errichtet an ſeiner Stelle ein modernes
Geſchäftshaus nachdem ſie das alte Theater für etwa 180,000 M
erworben hat

Triptis 20 Febr Zum Bürgermeiſter wurde auf
die nächſten ſechs Jahre Sekretär P Wald in der ſeit der
Erkrankung des inzwiſchen verſtorbenen Bürgermeiſters Webers
die Bürgermeiſtergeſchäfte einſtweilig führte gewählt

Meiningen 20 Febr Von der Leutſeligkeit desHerzog zeugt ein Vorkommnis das aus Gügleben be
richtet wird Dort feierte das Aug Schellhornſche Ehepaar in
körperlicher und geiſtiger Friſche das ſeltene Feſt der diamantenen
Hochzeit Die Jubelbraut ſieht im 92 und der Bräutigam im
91 Lebensjahr Während bei derartigen Feſten in der Regel
eine muntere Schar von Enkeln und Urenkein die lieben Groß
und Urgroßeltern umkreiſen iſt das hier nicht der Fall Nur
eine ſchon bejahrte Tochter ledigen Standes iſt es die die Eltern
in der auſopferndſten Weiſe pflegt Dem Jübelpaar überreichte
Superintendent Keyßner aus Kranichfeld im Auftrag des
Herzogs ein prachtvolles Gebetbuch Die größte Frende aber
bereitete dem Jubelpaar folgendes Glückwunfchſchreiben des all
verehrten Landesherrn Lieber Schellhorn Von ganzem
Herzen wünſche ich Jhnen und Jhrer Franu der treuen Lebens
gefährtin zu dem ſo ſeltenen Feſt das Sie zuſammen am
17 d M feiern werden Glück Heil und Segen Möge es nach
10 Jahren Jhnen Beiden vergönnt ſein das 70 jährige Ehe
jubilänm zu begehen Da ich Jhnen nicht perſönlich gratuliexen
kann ſoll es wenigſtens mein Bild tun und darum bitte ich Sie
e Jhre Frau es freundlich entgegen zu nehmen Jhr treuer

eorg

Sondershauſen 20 Febr Hier erſchoß ſich der beim
I Bataillon des 71 Jnfanterie Regiments dienende Einjährig
Freiwillige Bruns aus noch nicht ermittelter Urſache

Jlmenau 19 Febr Die Schneehöhe auf dem
Thüringer Walde hat durch das ſtarke Schneetreiben das am
Sonnabend begann wieder beträchtlich zugenommen Jnſolge
der hohen Schneelage verliert wie man dem Erfurter Allg
Anz ſchreibt das hungernde Wild jetzt alle Scheu ſelbſt am
hellen Tage finden ſich die armen Tiere an den Futterſtätten

Cöthen 19 Febr

ein um ihren Hunger zu ſtillen Kleine Rudel kommen bis in
die Nähe der Odtſchaften und manches der ſonſt ſo furchtſamen
Tiere wagt ſich vom Hunger getrieben ſogar bis in die Dorf
ſtraßen der Waldorte vor Seit langen Jahren hat das Wild
nicht ſo unter dem Hunger zu leiden gehabt wie im gegen
wärtigen Winter der die Höhen nun nahezu drei Monate mit
bohem Schnee bedeckt ſieht Jnſolge der langanbaltenden
Fütterungsperiode ſind die Futterbeſtände in den im Walde ge
legenen Futterſchuppen vielfach aufgebraucht und auf beſchwer
lichem Wege muß nun vom Forſſtperſonal Erſatz nach denFutterſtellen gebracht werden Die Fütterung des Wildes darf
nicht ausſetzen da ſonſt die hungernden Tiere im Walde durch
das Abnagen der Rinde von den Bäumen bedeutenden Schaden
anrichten würden Dagegen wird der langanhaltende Schnee
von den Freunden des Winterſportes mit großer Freunde be
grüßt Während in früheren Jahren in den auf den Höhen ge
legenen Waldorten während des Winters Totenſtille herrſchte
findet man jetzt dort reges Leben die einen erfreuen ſich am
Rodeln während die andern den Schneeſchuhlauf betreiben
Leider haben ſich bei den Winterſportbeluſtigungen ſchon zahl
reiche Unfälle zugetragen Erſt dieſer Tage ſtürzte wieder

en Jlmenau und Elgersburg ein Skiläufer beim Herab
ahren von einem ſteilen Bergabhange ſo unglücklich daß er
beſinnungslos im Schnee liegen blieb Einige Jlmenauer fanden
den Verunglückten ſpäter und ſtellten ſofort Wiederbelebungs
verſuche an ſo daß der Abgeſtürzte nach 5 Stunden wieder zur
Beſinnung kam

O Leipzig 19 Febr Für 40,000 M Butter alsWagenſchmiere Wie jetzt erſt bekannt wird hatte eine
Anzahl hieſiger Butterſirmen zu Weihnachten bei einer renom
mierten Allgäner Butterfirma Schmelzbniter im Werte von
ca 40,000 M beſtellt gehabt Da die hieſige Nahrungsmittel
polizei feſtſtellte daß die Schmelzbutter einen großen Prozentſatz
Margarine enthielt wurden ſämtliche von der Allgäuer Firma
ſtammenden Vorräte mit Beſchlag belegt ſie durften ſpäter nur
noch zu gewerblichen Zwecken als Wagenſchmiere ec verwandt
werden Der Jnbaber der Allgäuer Firma wurde wegen
Nahrungsmittelverfälſchung und Betrugs unter Anklage geſtellt
Die Leipziger Abendzeitung wendet ſich im Anſchluß hieran
in ziemlich ſcharfer Weiſe gegen die Polizei und ſagt daß es
nicht gerechtfertigt ſei Butter nur weil ſie mit Margarine
verſetzt ſei dem Verbrauche völlig zu entziehen und als Wagen
ſchmiere 2c zu verwenden Der Zuſatz von Margarine könne
doch nicht als geſundheitsſchädlich angeſehen werden nachdem
Margarine längſt als einwandfreies Nabrungsmittel gelte Es
wäre wohl prakliſcher geweſen wenn man die verfälſchte Butter
zu billigerem Preiſe zu Genußzwecken nötigenfalls unter amt
licher Kontrolle verkauft hätte

O Leipzig 18 Febr Der Gefährte des Ein brechersKöhler Jm Juli v J wurde bekanntlich der hieſige Schutz
mann Tag von dem Tiſchler Köhler als dieſer bei einem Ein
bruche überraſcht wurde erſchoſſen Als Gefährten Köhlers
verhaftete man einen Schloſſer Reetz der kürzlich zu einer lang
jährigen Zuchthausſtrafe verurteilt wurde Bereits bei dem Ein
bruche nahm man an daß außer Köhler und Reetz noch eine
dritte Perſon beteiligt war ohne daß man dieſe jedoch zu ent
decken vermochte Jetzt glaubt man ſie in dem 24jährigen Hand
lungsgehilfen Paul Schwärzel aus Bernburg der hier ſeit
längerer Zeit wohnt ermittelt zu haben Jnwieweit der heute
henen an dem Einbruche beteiligt iſt wird die Unterſuchung
lehren

O Leipzig 19 Februar Lehrermaßregelung wegen
Grußverweigerung Zwiſchen dem an der XI Bürger
ſchule in Leipzig Gohlis angeſtellten Schuldirektor Käfer und
einem Teil der dort angeſtellten Lehrer beſtehen ſchon leit
längerer Zeit perſönliche und ſachliche Differenzen die nicht
ohne Einfluß auf das Einvernehmen der Lehrer unter einander
blieben Am 13 Februar wurden drei Lehrer vor die Leipziger
Schulbehörde geladen und aufgefordert ſich zu verautworten
weil ſie verſchiedene Herren ihres Kollegiums nicht gegrüßt
hätten Als ſie ausſagten daß ſie den in Frage kommenden
Herren den Gruß verweigerten weil ſie die Achtung vor ihnen
verloren hätten wurde ihnen am folgenden Tag mitgeteilt daß
gegen ſie ein Disziplinarverfahren eingeleitet ſel
Gleichzeitig wurde ihnen eine Vermahnung erteilt mit der
Aufforderung ihr Verhalten zu ändern widrigenfalls ſie in
kurzer Zeit mit dem erſten dann mit dem zweiten Vorhalt be
legt und endlich ſuspendiert würden Das Grüßen der Lehrer
untereinander das ſchließlich doch eine rein private Angelegen
heit unter den Männern iſt wird ſomit von der Leipziger
n Brve als eine wichtige amtliche Angelegenheit
betrachtet

Hſchatz 19 Febr Ein großes Unglück wurde am
Sonnabend nachmittag durch die Aufmerkſamkeit des Strecken
perſonals in Bornitz vermieden Gegen 5 Uhr nachmittags wurde
von Vornitz der Station Oſchatz gemeldet daß in dem von
Dresden kommenden und nach Leipzig durchgehenden Schnellzug
ein Abteil zweiter Klaſſe in Brand geraten ſei Durch Signale
wurde der Zug kurz vor der Station Oſchatz zum Stehen ge
bracht Das Feuer hatte den in Brand geratenen Wagen bereits
ſtark beſchädigt und auch einen zweiten Wagen ergriffen ohne
daß das Zugperſonal den Brand bemerkt hätte Die vom Feuer
ergriffenen Wagen wurden losgeknppelt Nach kurzem Aufent
halt konnte der Zug die Fahrt fortſetzen

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Buraſtraße 38 19 Februar

Eheſchließung Tiſchler WladyslGippert Albrechiſtr 40 und ſie ge ar un Sbella
Seboren Hilfsbureaundiener Hugo Weſſe T Eliſabeth Leo

Mats d Wregt Hoffmann a Walter
eher Otto s Frieda Eichendorffſtraße 19 Bahnarbeiter Oſto Weibenderg Tr Erich Saiuf

ſtraße 44
Geſtorben Schuhmachers Friedrich Winkler T Charlotte

Fuhrberrn Friedrich Schunke EhefrauM Viktoriaſtr 40
Liberta geb Fröhlich 59 J Große Brunnenſtr 15 Jnvaliden

10 J FleiſcherArbeiters Friedrich Thörm 9ſtraße 39 ch Thörmer T Martha
Standesamt Halle S Steinweg 19 Februar

Aufgeboten Hilfsheizer Emil Brauer und Jda Wagenländer
Wittenberg und Franckeſtr 16 Kernmacher Paul Dalchow

und Martha Sommer Kl Brauhausſtr 4 und Brüderſir
Schneider Joſeph Stebhr und Martha Salzer Schwetſchkeſtr 5
und Zwingerſtr 30 Architekt Wilhelm Strunck und Marie

7 o r 23eboren beiter Otto Grunicke Otto UnterplanEiſenbahnſchaffner Karl Frühauf Martha Jeder
Handarbeiter Janatz Madry Martha Schloſſerſtr 13
Eiſendreher Oſto Matthäi Herbert Hochſtr 4 Schmied
Franz Kempiak S Boleslaw Steinweg Handarbeiter Franz
Schmidt Otto Gr Klausſtr 12 Bahnarbeiter Max Ohme
Zwill Anna und Helene Thomaſiusſtr Eiſenbahnſtatſons
aſſiſtenten Hermann Manlhardt Kurt Zwingerſtr 26
Tiſchler Heinrich Gomoll Marie Pfännerhöhe Schuh
machermeiſter Karl Klaus Arno Luckengaſſe Schneider
meiſter Karl Pohland Karl Landsbergerſtr 61

Geſtorben Weichenſtellers Karl Seilers Ehefrau Berta geb
Hilprecht 34 J EliſabethKrankenhaus Modelltiſchlers Herm
Roth S Erich 1 Mon Prinzenſtr 19 Arbeiter Kurt Kraämer
20 J Klinik Eiſenbahn Aſſiſtenten Oswald Herrmann S
Rudolf 2 J Mansfelderſtr 54 Arbeiters Wilhelm Reinicke

totgeb Klinik Verſt Barbiers Kurt Michel S Walter
5 J Langeſtr 31 Tiſchlers Heinrich Gomoll T Marie 1 Tag

Pfännerhöhe
Anuswärtige Aufgebote

Hotelier Hermann Berges und Katharine Kurtz Halle und
Wiesbaden Arbeiter Jakob Wolter und Luiſe Richter Wispitz
und Latdorf Fabrikarbeiter Emil Sack und Alice Steinke
Liepe und Halle Maler Martin Jäckel und Martha Walther

Callenberg und Chemnitz Bäcker Jnllus Picht und Auguſte
Fiſcher Halle und Borxleben Mechaniker Wilhelm Weiße und
Johanne Reichardt Hälle und Burgörner Neudorſ Fabrik
arbeiter Karl Hedwig und Klara Nothnagel Kursdorf und Ge
hofen Poſtaſſiſtent Max Kriſch und Gertrud Hünerbein Halle
und Hünshoven

2

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

21 Februar Feuchtkalt ſtarke Winde Niederſchläge
22 Februar Rauh kälter wolkig windig
23 Februar Kalt wolkig mit Sonnenſchein ſtarker Wind

Meteorologiſche Station zu Halle

19 Febrnar 20 Fe rnar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 744,3 729 6Thermometer Celſinus 5,4 7,69el Feuchtig keit 72 72Winde SW 2 SW 8Maximum der Temperatur am 19 Februar 7 C
Minimum in der Nacht vom 19 zum 20 Februar 5,0 C
Niederſchläge am 29 Februar 7 Uhr morgens 0,0 mm

T 7 m

Leltung Otto Sonne
Berantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch ihr
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nnmmer umfaßt 12 Seiten

Jede Mutter ſollte bei Verſtopfung träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beſchwerden ihrer

Kinder 5
das wohlſchmeckende ſicher und mildeCalſifi e wirkende Abführmittel anwenden

Nur in Apotheken erhältlich Bestandt Syr Fixi Californ Speciali Modo
California Fig Syrup Co parat 75 Ext Senn liqu 20 Elix Caryoph comp 5

IIIIIIIIIIIIIIIIIIM jm Neuhelt enräldſahrs
Fortlaufend bedeutende Singänge der hervorragendsten Modeerscheinungen in

Kleicderstoſfen Seidenstoſſen Besatgartileln Damen und
Kinder Konſfehtien Damenputs und Weiss waren

Halle a S

Preise und Aus ohne Konferrrenz

Geschäftshaus J II G WI Marktplatz 2 u 3

III



S Konfirmanden Jacketts
Solide Stoffe Grösste Auswahl

Mk 25 75 50 G 50 F 50 und höher

Konfirmanden Kleiderstoffe
sehwarz weiss und farbig

Mk 75 I 25 I 50 I 75 2 und höher p Meter
Foertige Konfirmanden Kleider schwarz weiss u farbig von 16 k an

Beste Verarbeitung

m
7

Chauffeur
Programmkostenfret
Unentgeltl Nachwelsv tücht ChauffeurenTechniknunm Altenburg 8

Sachsoen Altenhurg

Vnsiohibar
und höchſt natürlich ſind die
von mir verfertigten by
gieniſch poröſ Perücken
Toupets und Scheitel
gegen Kopfreißen und Er
kältung ſchützend Große

Auswahl in Unterlagen Zöpfen
Strähnen in nur allerbeſten Qua
litäten von ungefärbtem ſeiden
weichem Haar

E Zeufschler
Spezial Geſchäft ſür Damenfriſuren

und Hagrarbeiten
Magadeburgerſtr 65 Grand Hotel
Haben Sie ſchon 16 A E Wolle

Pfund 4 90 prohbiert beiH Schnee NehK Gr Steinſtr 84

Solide Familien
erb ſämmtl Wüſcheartikel Gardinen
Kleiderſtoffe e in nur reeller Ware
auch auf Teilzablung bei
Pr Gronaur Sartfäßeg

amtlich geſchützt iſt

Alihee Bonbon

findet alter Sitte und Herkommen gemäß auch heuer im Monat März ſtatt

Um ſicher zu ſein auch wirklich Salvator und nicht etwa eine der viel
fachen Tmitationen desſelben zu erhalten wolle man auch auf die nachſteh
end abgebildete auf jedem Gebinde und jeder Flaſche angebrachte
Schutzmarke achten die wie die Bezeichnung Salvator ſelbſt uns patent

Paqulanerbräu
zum Salvatorkeller

München

S

von Vorzüglicher Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit empfiehlt

a Paket 25 und 50 J
Joh MHitlacherPoststr 11 Te 2155

Die a Deſten Speiſekartoffeln Magnum P OG

bonum Hählhäuser Salatkartoff
froſtſreie Kellerware bekommt man nnr
bei I Köppe Triftſtr 16 Tel 497 C a

Oodfönttiche Handels ohranstalt zu Lob

Unter Anſſicht und Verwaltung der Handelskammer
Beginn des 77 Schuljahres am 8 April 1907Die Reifezeugniſſe der höheren Abteilung berechtigen
zum einjährig freiwilligen Dienſt Außerdem für junge
Leute mit Berechtigungsſchein fachwiſſenſchaftlicher
Kurſus von Jahresdauer Unterricht in allen Zweigen
der Handelswiſſenſchaſt

Proſpekte uſw d Hofrat Prof II Raydt Direktor

hotoagranptie Beoenclükcert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
Preiſe für Glanzbilden Preiſe für Mattbilder12 Visit 3,00 12 Visit 4,5012 Kabinet 6,60 12 Kabinet III12 Viktoria 4,25 I2 Viktoria 5,75W in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Din Fosten trüber echter

Schweizer Stickereien
verkaufe An sehr billigen Preisen

Ida BöttgerkKacht
Brüderstrasse 16

R Gottsceha les
Masken und Theatergarderoben Verleih

lastitut jetzt nur Gr Wallſtr 7
bält ſeine rrichhaltige Auswahl neuer ſeiner

erren und Damen
FHaaskena Iost äme

bei ſolider Prelsſtellung beſtens empfohlen S

weie upikalkräſtige Maſchinenfabrik
würde unter Leitung einer langjährig erſahrenen Kraft

Krawatten Ausverkauf
Seht untere heipzigerstrasse 9

Depositär W Lehmer Biergrosshandlung IIalie a S Landsbergerstrasse No 7
u J

Selten günstige Gelegenheit

gogenſiher Ulriéhskirche
12

Besomcders vorteilhaſte
Sperzial Offert e

für feinste Braunsehwelger Gemüse Konserven und
rheinisehe Kompottfrüchte

1 Ko i Ko
Stangen Spargoel zart ind weiss 10 60Stangen Spargel mittelstark sehr schön 30 70
Schnittspargel ohne Köpkfe extra starke echöne Stücke 65 38
Schnittspargel mit Köpfen zart und schön 75 43
Schnitspuargel mit Köpfen mittelstark sehr schön 95 53
änunze Gemüsoeerbren zart und schön 45 28Junge Erbuen mittelfein sebr schön 55 33Gemisehte Gemünse mittelfein sehr beliebt 75 43
Prima FPüffoerlinge klein te ausgelesene 75 43
Junge Knarotten gewürfelt 40 25Junge Kohlrahbi mit Grün in Scheiben sehr zart 390 22
Primn junge Sschnitt und Brechbohunen 28

Metzer Mirabellen feinste Früchte 95 48Meſzew Reineclauden 95 53Weichselkirnchen 95 55Annnas Erdbeeren in dünnem Zucker 30 70
Apriko en le Frucht 140Assortierte Früchte 20 65

Wir heben noch besonders hervor dass unsere Gemüse
konserven und Kompottfrüchte in Qualität und
Preis unerreicht sind

h

BRraunscehw Schlackwurst beste Winter Dauerware Pfund 60
Thüringer Cervelntwurst 5 v 60Feinste Brannsehw Leberwurst 11099 Thür DBelikntess Rotwurst 10Praustädter Brühwürstchen 5 Paar 90
99 Frankfurter 3Prachtvolle süsse Apfelsinen

mittelgrosse grosse alle grös te
Valenzia Dted 0 50 Di2zd 65 Dtad 80

100 Stück 3 75 100 Stück 5 100 Stück 25 S
Grosse Messinn Bergornangen Dutzend 90 100 St 7
Grosse Messinn Blntornngen Dutzend 40 100 St 11

Grosse Mlessina Zitronen Dutzend 60 100 St 75

Elektro Maschinenbau
aufnehmen Gefl Off sub B B 1972 au Rudolf Mosse Halle

J

Poitel Broskowski
4 4
mee n r

Modewarenhaus
Mitglied des Rabatt The 9 dor B z Il LeipzigerstrasseO Sparvereins u emann 97

Der Derſandt unſeres zu einer Weltberühmtheit gewordenen Spezſalbiere inee t redeers Fahnen HeinecheAltes Hessin g
Neuſilber Kupfer Zink n Zinn kauft

Ferd Hanansengier iſt
Barfüßerſtr 9 MetallGießerei

rer
Für Blnmenfrennde entpfohlen

Der Zimmergarten
Vollſtändige Anleitung zur Kultur
der Zierpflanzen in John
räumen ſowie Beſchreibung und
Verwendung der ſchönſten und

J beliebteſten Nebſt ausführlichen
auf eigenen Erfahrungen beruhen

den Angaben über Einrichtimg
und Pflege des Zimmer

Aquariums
Von Obergärtner Panl Keller

Mit 70 Abbildungen
2 verm Auflage

Preis in veiny nnd gebunden

Vollſtändiger Unterricht den
Hausgarten

J als Blumen Gemüſe und Obſt
garten in einfacher und gemiſchter
Form nach Regeln anzulegen und

zu bewirtſchaften
Von Johannes Weſſelhöft

Mit 54 Abbildungen
12 Auflage

Preis in ein nhand gebunden

Die Roſe
Ein Handbuch ſür Noſenfreunde

Von Obergärtuner Panl Keller
Mit 20 Abbildungen

2 verbeſſerte Auflage
Preis in m v gebunden

A

m

5Verlag von
Otto Hendel Halle a S

Zu beziehen durch alle Buch
handlungen

Giebtaschönste ehe

Hahbslahergersahor Sianogranhan Verein

Donnerstag 8 Uhr abends Sitnng
im Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr
Kaufmänniſcher Turnverein

zu Halle gegr 1875
Vereinslokal aradies
garten Ratswerder 9

Turnübnug
a der Männer und
Jugend Abteil Mitt
worhs n Sonnabend
Alters RNiege Mitt

der Schulturnhalle Dreyhanptſtr
Turnleiter Kanſmann Reinhold
Wengler Martinſtraße 25 III

b der Damen Abteilung Freitag
von 7/2 bis Hl Uhr abends in der
Turnhalle der Städliſchen Höheren
Mädchenſchule Unterberg Turyleb
rerin Fräutein Marg Seiß Kulſürſtenſtraße 80

Anmeldungen werden auf dem
Turuboden ſowie in den Zigarren
Geſchäften der Herren Max Müilllex
Leipzigerſtraße 84 und Robert Hoſf
richter Güitchenſtraße 15 entgegen
genommen

9
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